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Geschäftsbericht und Jahresabschluss 2017 

DEWI SARASWATI HAMBURG PATENSCHAFTSKREIS FÜR DIE 
AUSBILDUNG CHANCENARMER KINDER E. V.  

 

Maria-Louisen-Straße 45 
22301 Hamburg 
Tel.: 040 4601151 
www.dewi-saraswati.de 
mail@dewi-saraswati.de 
 

Vereinsgründung 1992 Eintrag ins Vereinsregister unter Registernummer  VR 13559 
 

Organe des Vereins: 
 

Mitgliederversammlung als den Vorstand entlastendes Kontrollorgan 
Vorstand: 
1. Vorsitzende ï Annie Wojczewski 
2. Vorsitzende ï Petra Kumar 
Kassenwartin ï Anja Rachow 
1. Schriftführerin ï Brieta de Palézieux 
2. Schriftführerin ï Franziska Hrusa 
Kooptierte Vorstandsmitglieder: Anja Fabel, Nikolaus de Palezieux  
Kassenprüfer: Astrid Gronow und Günter Gnegel 
 
Mitgliedschaften: keine 
 
I. Bericht des Vorstandes 
 
Liebe Mitglieder, liebe Spender und Freunde von DEWI SARASWATI HAMBURG, 
 
2017 ï ein Rückblick auf das abgelaufene Geschäftsjahr. Wir möchten auf den zeitlichen 
Umfang des Berichtes vom Juni 2017 bis Juni 2018 hinweisen und darauf, dass das 
deutsche Wirtschaftsjahr das Kalenderjahr ist, hingegen das Wirtschaftsjahr der indischen 
Partnerorganisation DEWI SARASWATI INDIA Trust um ein Vierteljahr versetzt ist, und zwar 
vom 1. April 2017 bis 31. März 2018.  
Der Vereinszweck laut Satzung, nämlich Bildung und Erziehung von Kindern und 
Jugendlichen zu fördern, deren Eltern nicht in der Lage sind, ihnen eine ausreichende 
Ausbildung zu gewährleisten, ist auch im abgelaufenen Geschäftsjahr erfüllt worden. Die 
Entwicklungszusammenarbeit mit der indischen Partnerorganisation DEWI SARASWATI 
INDIA Trust war erfolgreich. Durch persönliche und Projekt-Patenschaften sowie 
Sonderzuwendungen konnte die Projekterhaltung erfolgreich fortgesetzt werden. An dieser 
Stelle möchte ich mich im Namen von DSH (DEWI SARASWATI HAMBURG), DSI (DEWI 
SARASWATI INDIA) und ganz besonders im Namen aller Kinder für Ihre Unterstützung 
bedanken. Die Unterbringung im Kinderdorf, der tägliche Schulbesuch und die Möglichkeit, 
nach Abschluss der 10. Klasse eine weiterführende Schule besuchen zu können, gibt diesen 
Kindern bessere Zukunftschancen.  
 
Mitgliederbewegung 
Die Anzahl der Mitglieder und Spender ist mit 186 Mitgliedern und 98 Spendern im Verhältnis 
zum letzten Jahr mit 184 Mitgliedern und 90 Spendern in etwa gleich geblieben. Dabei sind 
Spender, die seit 2 Jahren nicht mehr zahlten, aus dem Versand herausgenommen worden. 
11 neue  Mitglieder/Spender kamen hinzu.  

 

http://www.dewi-saraswati.de/
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Vorstandstätigkeit  
Im abgelaufenen Geschäftsjahr traf sich der Vorstand zu insgesamt 11 Vorstandssitzungen. 
Durch die monatlichen Vorstandssitzungen ist der Informationsfluss innerhalb des Vorstands 
gewährleistet und erleichtert gleichzeitig die ehrenamtliche Tätigkeit. Auftretende Probleme 
lassen sich dadurch zeitnah behandeln und lösen.  
DSH hat 2018 erneut das Spendensiegel des DZI erhalten. Die Beantragung und Prüfung 
findet nunmehr seit 1998 mit einem für DSH positiven Ergebnis statt.  
 

Projekt ï Verbesserungen, Renovierungen rund um das Kinderdorf  
Zurzeit im Einsatz für DEWI sind vor Ort:         
48 Mitarbeiter   
15 High School Lehrer einschließlich 1 Koordinatorin 
10 Primary School Lehrer einschließlich 1 Koordinatorin 
20 Mitarbeiter sind im Kinderdorf tätig sowie 
  3 Personen in der Heimleitung 
 

Baumaßnahmen 2017/2018  
In den letzten Jahren wurden nach und nach Reparaturen an den Häusern, die teilweise 20 
Jahre alt sind, vorgenommen. Bei der hohen Luftfeuchtigkeit sowie langanhaltenden 
Regenzeiten bleiben Neuanstriche und Ausbesserungsarbeiten auch weiterhin eine 
notwendige Maßnahme.  
 

High-Schoolgelände 
Das Tsunami-Haus, das im Frühjahr 2017 fertig gestellt werden konnte, erhielt 
zusätzliche Solarzellen auf dem Dach und es wurden Sicherheitstüren, sowie Geländer 
angebracht. Zusätzliche Auflagen der Regierung machten weitere Um- und Ausbauten 
erforderlich. 

              
 
Ein weiterer Klassenraum erhielt Ventilatoren sowie die Möglichkeit, den Raum zu teilen. Der 
Busunterstand wurde vergrößert und im Eingangsbereich sind zusätzliche Plätze für 
Besucher entstanden. Die Küche wurde im Außenbereich teilweise neu gestrichen. Das 
Dach der offenen Feuerstelle ist zur Hälfte neu gedeckt worden.  
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Weitere Renovierungs- und Reparaturmaßnahmen müssen geplant werden: 
 

         
 
Insbesondere die Wege vor den Klassen auf dem Highschoolgelände sind dringend 
reparaturbedürftig.  
 

                                 
 
Der Wassertank ĂPaulñ (Portable Aqua Unit for Life saving) hat sein erstes Jahr im Kinderdorf 
bestens überstanden und funktioniert nach wie vor gut. 1000 Ltr. Wasser können damit 
täglich zu Trinkwasser gemacht werden. Bei minimaler Wartung und keinem Strombedarf 
zählt dieser Tank zu einer der wichtigsten Verbesserungen im Kinderdorf.  
 
 

  
 
Die Stromversorgung im Kinderdorf stellte in den letzten Jahren ein sehr großes Problem 
dar. Eine zunehmende Bebauung in Kinderdorfnähe, die Überlastung des Stromnetzes und 
klimabedingte Wettereinbrüche sorgten für häufigen Stromausfall. Im Dezember 2017  
spendete die Firma Wiska einen Generator und löste damit nachhaltig ein großes Problem. 
Der Generator steht auf dem Highschoolgelªnde und ist dort fest und sicher Ăverankertñ! 
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Primary School-Gelände:  
Die Unterkunft der Jungen erhielt neue Fenster mit entsprechenden Fliegengittern gegen 
Moskitos. Im Waschraum mussten einige Türen der Duschen erneuert werden. Die auf dem 
Dach befindliche Solaranlage konnte nochmals repariert werden.  
 

                                           
 
Wasserhähne im Außenbereich mussten ersetzt werden. Eine zusätzliche Pumpe sorgt für 
weiteres Trinkwasser. Der an den Schulinnenhof angrenzende Sportplatz wird zum 
Fußballspielen genutzt, er ist allerdings nur bedingt bespielbar aufgrund von zu hohem Gras 
bzw. zu hohem Grundwasserspiegel. Zwischendurch wurde Abhilfe geschaffen, indem 
unsere Kühe endlich Freigang bekamen, zum ersten Mal in ihrem Leben! 
Die Primary School bekam einen weiteren Klassenraum und neue Schulbänke und Stühle, 
außerdem eine Videoanlage für den Unterricht.  
 

                  
 
 
Projektaufenthalt AW vom 17.11. bis 05.12.2017  
Die Reisekosten für ausschließliche Projektbesuche gehen nicht zu Lasten der 
Spendeneinnahmen, sondern werden von der Bijou-Brigitte-Stiftung übernommen. Weiter 
entstehende Kosten werden jeweils privat gezahlt.  
 
Das Angebot einer zusätzlichen Gepäckmitnahme haben wir auch 2017 wahrgenommen. Es 
handelte sich ausschließlich um Sachspenden für die Kinder im Kinderdorf. Durch die 
Erhöhung der Gebühren für zusätzliche 10 kg Freigepäck von ú  90,00 ú auf ú 120,00 bleibt 
allerdings zu überlegen, ob zukünftig die Dinge doch eher in Indien gekauft werden sollten, 
statt die gespendeten Sachen mitzunehmen.  
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In gemeinsamer Arbeit wurde mit Ruby James und dem indischen Buchhalter Abdul Nabi 
nach Vorgaben und im Beisein der Kassenwartin Anja Rachow die Finanzsituation erörtert 
und Belege eingesehen. Die mit den monatlichen Überweisungen vorgegebenen 
Verwendungszwecke konnten anhand von Belegen etc. nachvollzogen werden. Hierzu 
gehören z. B. Instandhaltungen und auch insbesondere die Belege der Schulen, die die 
Kinder im  Anschluss an die Projektschule für weitere zwei Jahre besuchen. Bei 
erfolgreichem Abschluss kann ein Studium anschließen. Die weitere Förderung ist 
insbesondere für Mädchen wichtig.  
 
Wie jedes Jahr wurden die Kinderlisten aktualisiert, neue Fotos gemacht und Briefe für 
Pateneltern geschrieben. Hierbei war Volontärin Juliane eine große Hilfe. Die Briefe werden 
wie jedes Jahr zu Weihnachten an die Paten versandt. Desgleichen erfolgte wie in den 
Vorjahren ein Abgleich der Kinderlisten in Zusammenarbeit mit Ruby James und den Lehrern 
bzw. Hausmüttern.  
 

     
 
Die Treffen mit Lehrern, Hausmüttern und den übrigen Projektmitarbeitern bei DSI fand 
ebenfalls wieder statt. Es wurde über Anschaffungen und Verbesserungen auf dem 
Schulgelände, aber auch über persönliche Wünsche seitens der Lehrer, Hausmütter und 
sonstigen Angestellten gesprochen.  
 

      
 
Im November oder Dezember gibt es eine jährliche Sonderzahlung, gestaffelt nach 
Zugehörigkeit. Wir möchten vermitteln, dass die Arbeit im Kinderdorf nicht nur ein bezahlter 
Job, sondern eine gemeinsame Aufgabe ist und jeder sich als Teil dieses Teams sieht. Diese 
Zusammenkünfte tragen zu einem besseren gegenseitigen Verstehen der unterschiedlichen 
Kulturkreise bei, damit auf beiden Seiten eine Wertevermittlung stattfinden kann, die es 
ermöglicht, erfolgreich zusammenzuarbeiten. Dieses ist wichtig, um das Verhältnis zwischen 
Geldgeber und Ressourcennutzung durch die Mitarbeiter im Einklang zu halten. Gleichzeitig 
dient es zum besseren Verständnis, wenn sich Wünsche nicht oder nicht gleich erfüllen 
lassen.   
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Eltern bzw. Familienangehörige der Schulkinder waren zu einem Treffen eingeladen.  
 

   
 

Einige Familien hatte ich in den Vorjahren bereits besucht. 
Besonders erfreut war ich darüber, dass, im Gegensatz zum vergangenen Jahr, fast alle 
Familien aus Kollamedu, deren Kinder unsere Schule besuchen, anwesend waren. Die 
Highschool Leitung hatte die Eltern persönlich im Dorf besucht und um Teilnahme gebeten. 
Allen Familien ist es sehr wichtig, dass ihre Kinder zur Schule gehen können.  
 

   
 

Den Dank für diese Möglichkeit gebe ich gerne an unsere Mitglieder und Spender weiter.  
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Die Kinder haben relativ wenig Freizeit, wichtig ist daher auch der Sport als Ausgleich. 
Die Jungen spielen noch immer gerne Fußball und die Fußballmannschaft ist ausbaufähig. 
2018 gibt es Trikots mit dem Aufdruck 1. FC Keelavedu, damit ist der erste Schritt in die Welt 
des Fußballs geschafft!  
 

       
 
Den Wunsch der Mädchen, in der Freizeit Federball spielen zu können, haben wir erfüllt und 
für alle Schläger gekauft. Dies war möglich durch eine zusätzliche Spende einer 
Konfirmandengruppe aus Norderstedt. Es könnte die nächste Mannschaft entstehen! 
 

Der Schulbetrieb im Kinderdorf fiel im abgelaufenen Berichtsjahr kaum aus. Alle 
Zehntklässler schafften auch in diesem Schuljahr die Abschlussprüfung. Zehn SchülerInnen 
werden die Möglichkeit erhalten, eine weiterführende Schule zu besuchen. Grund genug für 
einen Schulausflug ans Meer mit den Mädchen und Jungen.  
 

   
 
Sorge bereitet nach wie vor der Englischunterricht, der in Blockform stattfindet. Vor 
Unterrichtsbeginn wird nun versucht, die Kinder mit leichten Fragesätzen zum freien 
Sprechen zu ermuntern. Ein weiteres Problem stellt die Zahl der lernschwachen Kinder dar. 
Hier muss dringend eine zusätzliche Lehrkraft eingestellt werden, die sich um diese Kinder 
kümmert, damit sie nicht in der dritten Klasse sitzen, ohne wirklich Lesen und Schreiben zu 
können. Fortbildungen für Lehrer im Computerwesen und in Englisch haben erneut 
stattgefunden. Auch in diese Richtung muss weiter investiert werden, um den Unterricht  zu 
verbessern.  
 
Große Freude bereitete das jährliche indisch-deutsche Weihnachtsfest, an dem alle Kinder 
teilnahmen. Die Halle wurde geschmückt, Tänze, Lieder, Theaterstücke wurden gemeinsam 
mit Lehrern eingeübt. Höhepunkt der Feier ist der Weihnachtsmann, der unter lautem Jubel 
aller Kinder in die Halle tanzt! Jedes Jahr darf ein anderes Kind dieses Kostüm tragen. (Wer 
nicht mehr an den Weihnachtsmann glaubt, sollte unbedingt unser Kinderdorf besuchen!) 
Damit auch die Kinder aus Kollamedu (dem Irulardorf) mit feiern können, holt der Schulbus 
sie ab. Jugendliche, die früher im Kinderdorf lebten und zur Schule gingen, kamen auch zur 
Feier.  
 


